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politische .Rundschau
Ueber die vierte JVLilliarde hinaus

-an- Als in den letzten Tagen die Biesew^n/iZ vow
4,4 MZffia/rZew eiö!<7e«össZscAer Sc/raZcZe« bekanntgegeben
wurde — die «ausserordentliche Rechnung» hat mehr als
700 Millionen an diese Steigerung beigetragen — erhob
sich in unserm Lande keine Stimme des «Protestes» oder
der «Warnung», wie dies in den Vorkriegszeiten bei weit
niedrigem «Schuldentürmen» so oft der Fall gewesen.
Man überlegt sich etwa, dass pro Kopf 1000 Franken «ab-
getragen werden müssten» — man ergeht sich in Vermu-
tungen, ob «unser Franken» in der Folge dieser Last
standhalten oder einer Abwertung unterliegen werde. Was
sollte man sich auch sowsZ überlegen? Vielleicht, ob man
nicht doch hier oder dort knausern sollte? Es fällt keinem
ein, daran zu denken. Sind doch die Fr/o/'derwi.sse der
L«wdesverZeidi(7ww<y so dnwr/Zic/i — und sieht es doch
danach aus, dass man eher noch mehr opfern müsste als
weniger, dass man das Wachsen dieser Ziffern wie ein
Fatum entgegennimmt und sich sagt, «so oder so» zvZZr-
dew wir dawiii /eriigr werdew, wogegen wir mit der ver-
lornen Selbständigkeit niemals «fertig würden», bis wir
sie wiedererlangt hätten. Und was das kosten könnte!

Trotz diesen Ueberlegungen wird niemand im Lande
sein, dem nicht bewusst wird, welche Bedeutung diese
nunmehr viereinhalb, nach einem Jahr vielleicht fünf Mil-
harden eidgenössischer Schulden, wozu noch die kantona-
len und kommunalen kommen, für unsere Zukunft haben
werden. Und in keiner ernsthaften Diskussion über un-
sere Zukunft wird man darüber hinwegkommen, dass
diese Za/dew !Uo7sc7/a/7 wwd Po/ZZZÄ; übersc/ud/ew wdissew,
wo wir auch hinschauen,. Was soll geschehen? 1st die
«Abtragung», die Rückzahlung das Heilmittel, das wir fin-
den müssen, um für künftige Staatsaufgaben frei zu sein?

In Basel verstarb vor Jahren ein Volkswirtschafter,
welcher in einer Studie bewiesen hatte, dass ww ZeteZew
./«ArAwwderZ /edes ewro^äiscAe Lawd, sobaZd es aw/7wr/,
seiwe SZaaZssc/mZdew 2« ZZZ^ew, so/orZ vow eiwer scbwerew
H7'/7,s'c7a//Z.s7iv/se AeZwï^eswcAZ wurde; der Grund: Solche
Rückzahlungen fielen naturgemäss mit blühender Wirt-
schaft, a'ussergewohnlichen Steuererträgen und allgemei-
nein Ueberfluss an verfügbaren Kapitalien zusammen.
Sollte man sich vielleicht solche Untersuchungen und Be-
obachtungen zur Warnung nehmen?

Jedenfalls ist, es so, das« aZfe 2«fwe/cöe2a/dZew Staate-
so/ra/dew so/orZ Zw der IFZrZseba/Z /iw7«<ye /'Zwdew müssten.
Das wäre aber nur in einer wachsenden oder /;/a/r/wä.ssZr/
saw/ IFacZisew r/ebrac/iZew IFZrZscZ<«/Z möglich. Die Wirt-
schaft aber wächst am rapidesten, wo der Absatz, also der
Konsum, rapid zunimmt. Das heisst: Die Schuldenrück-
Zahlung des Staates würde nicht getreu der These jenes
Wirtschafters der Krise rufen w/ZZ.s,sew, und zwar dann
nicht, wenn der Staat zugleich das Wachstum seiner Wirt-
schaft planmässig fördern, ihr nicht durch die Schulden-
tilgung die drosselnde Faust an die Kehle legen würde!
Das dürfte eiwe der ZwZcww/ZsZZZierZe^Mwi/ew oöersZer Od-
«wwgr sein.

Die neue \Tiderstandslinie Rommels
Es ist wöc/i der acZdZär/iV/ew Paw.se Zw der Pwwesiew-

scbZacZd sehr deutlich geworden, dass die Optimisten im
alliierten Lager, welche schon die siegreiche achte Armee
in einem Zuge nach Norden stürmen und den ganzen Kor-
ridor zwischen dem Meer und den Atlas-Ausläufern über-
rennen sahen, nicht Recht bekommen haben. Die deutsche
Meldung, das Afrikakorps habe sich «ziemlich kampflos»

von der 8. Armee der Engländer gelöst, dürfte zwar nicht
wörtlich genommen werden, hat aber doch in gewissem
Sinne Geltung erhalten. Die Achsenkräfte sind mit schwe-
ren Materialeinbussen aus dem «Mareth-Saclc» herausge-
zogen worden, haben indessen ihre Ordnung bewahrt und
in kürzester Zeit die Ausfälle an Leuten und Artillerie
im notwendigen Umfange wettgemacht. Unter diesen Um-
ständen gelang es Rommel, sich wörcZZZcA vow Gaôès
Zw eZwer wewew, .s'ZraZe</Z.s'c7f besser fireZegrewew, rveww awe7i
wZcAZ so r/«Z awsf/ebawZew .S'ZeZZww^ /esZa'wseZsew.

Man kann diese Stellung als «PeZwassi/-LZwZe» bezeich-
nen. Sie beginnt bei einem Punkte an der Küste, wo die
Eisenbahn und die Hauptstrasse einer schmalen ebenen
Passage folgen und verläuft alsdann in einem felsigen
Hügelstrich, der sich bis über 300 m Höhe erhebt. Viel-
leicht 80 km westlich der Küste biegt sie nach Norden um
und erreicht dort die dank dem Rückzug verkürzten Flan-
kenstellungen östlich von GwoZZör und A/aZcwassi/ und dem
weitern Netz von Bunkern, Gräben und Tankfallen, die
bis Faid, Fonduk, Pichon, Cusseltia reichen und endlich
in die nordtunesische Halbkreis-Position von Arnims über-
gehen.

Anfangs dieser Woche meldeten die Engländer, dass
von Rommel zwei Drittel seiner Bestände gegen die Arne-
rikaner und Franzosen bei Guettar und Maknassy ge-
worfen und die Fetnassystellung mit nur geringen Kräften
halte. Man konnte daraus schliessen, dass die 8. Armee
ihren Aufmarsch vor den neuen Stellungen noch nicht
beendet habe, also nicht in der Lage sei, die anderweitige
Bindung der Deutschen zu einem raschen Norddurch-
brach auszunützen. Damit war die Lage klar : Die Kräfte
des Afrikakorps fanden Zeit, den drohenden Angriff aus
dem Westen abzubremsen und mittlerweile die Verteidi-
gung gegen die 8. Armee in der Fetnassy-Linie gründlich
zu organisieren.

/)Ze UereZwZ(7MW<7 cfer Mw?erZAawer /wZZ J/owte/o/aerv/
scheint zu den Vorbedingungen einer erfolgreichen zweiten
Schlachtphase zu gehören. Getreu den bisherigen Metho-
den zieht der Kommandant der 8. Armee seine Artillerie
in vollem Umfange nach, um frontal den stärksten Druck
ausüben zu können. Getreu diesen Methoden wird er sich
jedoch wiederum nicht auf den frontalen Durchbruch be-
schränken, sondern eine wirksame Aktion auf der West-
flanke zu entwickeln versuchen, eine Aktion, die ent-
scheidend sein müsste.

Betrachtet man das Ergebnis der ersten Schlachtphase,
wird uns klar, dass die Alliierten, im grossen gesehen,
war eZwew PeZZer/o/r/ errungen haben. Zweifellos bestand
der Plan des alliierten Oberkommandos darin, die 5. ameri-
kanische Armee und das französische Hilfskorps nörd-
lieh des Schott el Dscherid nach der Küste durchbrechen
zu lassen. Erreichten Amerikaner und Franzosen die Küste
nördlich von Gabès, dann war das Afrikakorps gefangen.
Es ist nicht gefangen worden. Die Lage vor dem Sturm
auf die Marethlinie wiederholt sich. Wiederum leistet die
Achse auf einer starken Linie, durch sehr gute westliche
Flankenpositionen geschützt, "Widerstand. Wiederum be-
reitet Montgomery ein gleiches Manöver wie das durchge-
führte vor. Und wiederum wird sich die Frage stellen, ob
iZZesmaZ vielleicht der Flankenstoss, der a/ZeZw, die Ein-
kreisung Rommels ermöglichen kann, stark genug sein
werde.

Seit dem Falle von Tobruk haben die «Wüstendetache-
ments» der 8. Armee wieder und wieder dieses «Abfangen»
versucht, vor Benghasi, vor Agheila, bei Misurata, bei
Tripolis, bei El Hamma-Gabès — immer wieder griff die
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Ilk
Deber die vierte ^Vlilliarcle Dinau«

-All- lV>L in den Ivtxten d'agen ckie Kissett^â vo»
NiDiarcks» <?ickAenô««à/ì6?' 87,'üub/e» bekanntgegeben

wurde — die «ausserordentkiobe Beebnung» >>at mebr als
799 Niliionen nn diese steigerung beigetragen — erbob
sieb in unserm Lande keine stimme dos «Lrotestes» oder
der «Warnung», vie dies in cien Vorkriegsxeiten bei weit
niedrigern «sobuldentürmen» so oit àer bull gewesen.
Nun überlegt sieb etwa, dass pro Kopk 1009 drunken «ab-
getragen werden müssten» — man ergebt sieb in Vermu-
tungen, ob «unser trunken» in àer Kolge dieser bust
Standbalten oàer einer Vbwert((ng unterliegen werde. Was
sollte man sieb aueb «o»sk überlegen? Violleiobt, ob man
niebt âoeb bier oàer dort knausern sollte? bis källt keinem
ein, «laran xn (lenken, s in à àoeb à K/'/o/Äeraisse à
D«»üssve?76i(7iA«»A «o — unâ siebt SS àoeb
danaeb aus, «luss man eber noeb mebr opkern müsste als
weniger, dass man das Waebsen àieser Zitiern wie ein
Katuni entgegennimmt unà sieb sagt, «sa oà «o» Mb'-
de» M> damik /e/7?(/ me/rie», wogegen wir mit àer ver-
lornen selbständigkeit niemals «kertig wûràen», bis wir
sie wiedererlangt b litten, Dnd was das kosten könnte!

Krotx àiesen Deberlegungen wirà niemand im Dando
sein, àem niebt bewusst wirà, welebo Bedeutung àiese
nunmebr viereinbalb, naeb einem dabr vielleiobt kiink Nil-
liarden eidgenössiseber sobulden, woxu noeb die kantona-
len unà kommunAlen kommen, Mr unsere Ankunlt baben
woràen. Ilnà in keiner ernstbakten Diskussion über un-
sere Aukunkt wirà man darüber binwegkommen, à^s
diese IKb7seü«/i «M Dââ iîbet'àatts» ,â«s»,
wo wir Aueb binsebAuen,. Was soll gesebeben? 1st àie
«Abtragung», àie Büekxablung das Kleilmittel, das wir kin-
àen müssen, um Mr künktige staatsaukgabe» krei xu sein?

In Basel vustarb vor dabren ein Volkswirtsebakter,
welober àn einer studie bewiesen batte, àass à iekà»
./«/e/7(«»d(»7 /«des saroxaisoûe b«//d, sodcdd es «»/'«»(/.
sei»» 8kK«iss»àdds» su /?/(/»», so/o,7 vo» eàer seàere»
Mi/à/ia/ks/cà ûeàA6«ac/d wuràe; àer Orund: Lolebe
Büekxaklungen kielen naturgemäss n>it blûbenàer Wirt-
sebakt, ausssrgewöbnlioben steuererträgen unà allgemei-
nein Deberkluss an verfügbaren Kapitalien xusammen.
sollte man sieb vielleiebt solebe Dntersuobungen unà De-
obaebtungen xur Warnung nebmen?

dedenkalls ist es so, dass «de sm'ûc/rdsZaûà» Staats-
s(à/de» so/ort m der kkb'tseà/t N»i«Aö /i»ds» müssten.
Das wäre aber nur in einer waobsenden orte»- p/«»m«ss7(/
Zum kKaeà» Aebraeüke» kkàà/t mögliob. Die Wirt-
sebakt aber wäebst am rapidesten, wo àer /Vbsatx, also àer
Konsum, rapid xunimmt. Das beisst: Die sebuldenrüok-
xaklung âes staates wûràe niebt getreu àer Kbese ^enes
Wirtsebakters àer Krise ruken müsse», unà xwar àann
niebt, wenn àer staat xugleiob âas Waekstum seiner Wirt-
sebakt planmässig kôràern, ibr niebt dureb àie sobulden-
tilgung àie àrosselnàe Kaust an àie Keble legen wûràe!
Das äürkte sius à A«/ea»/ksûàerieA«»Ae» odersker Deck-

sein.

Die neue ^V^iclerstanclslinie lìominels
Ks ist »«(7t (ter «cüttä^iAeu Dause à à Duuesieu-

«cüiae/d sebr àeutlieb geworden, àass àie Optimisten im
alliierten Dager, welebe sebon àie siegreiebe aobte àmee
in einem Auge naeb Koràen stürmen unâ àen ganxen Kor-
riàor xwiseben àem Neer unà àen àlas-àslâukorn über-
rennen saben, niebt Keebt bekommen baben. Die àoutsoke
Nelàung, àas (Vkrikakorps babg sieb «xiemlieb Kampklos»

von àer 8. àmee àer Knglânàer gelöst, àbrkte xwar niebt
wörtlieb genommen weràen, bat aber àoeb in gewissem
sinne Deltung orbalten. Die.-Veilsenkräkte sind mit sebwe-
ren Naterlaleinbussen aus àem «Naretb-saek» berausge-
xogen worden, baben indessen ibre Ordnung bewabrt und
in kürzester Aeit die Wrskälle an Deuten und Artillerie
im notwendigen Dmkange wettgemavbt. D'nter diesen Dm-
ständen gelang es kommel. sieb »örcktieü riou Oadès
à eiuer ueueu, «t/atsAisaü besser s/eker/ene», u'eu» «ueü
uieüt so Aut Kusyebauteu b7e//u»A /esksusetizeu.

Nan kann diese stellung als «Detu«ss?/-DiMe» bexeiob-
nen. sie beginnt bei einem Dunkle an der Küste, wo die
Kisenbabn und die lZauptstrasse einer sebmalen ebenen
Dassage kolgen und verläukt alsdann in einem kelsigen
Klügelstrleb, der sieb bis über 399 m Höbe erbebt. Viel-
leiebt 89 km westliob der Küste biegt sie naeb Kordon um
und erreiebt dort die dank dem küokxug verkürzten Klan-
kenstellungen östlieb von Ouoàr und à/cuas«î/ und dem
weitern Ketx von Lunkern, Oräben und Dankkallen, die
bis Laid, Konduk, Liebon, Ousseltia reieben und sndlieb
in die nordtunesisebe ldalbkreis-Losition von Krnims über-
geben.

Vnkangs dieser Woebe meldeten die Kngländer, dass
von Lommel xwei Drittel seiner Bestände gegen die Vme-
rikaner und Kranxosen bei Ouettar und Naknassx ge-
worken und die Ketnasszrstellung nut nur geringen Kräkten
balte. Nan konnte daraus seid lessen, dass die 8. àmee
ibren Vukmarseb vor den neuen stellungen noob niebt
beendet babe, also niebt in der Lage sei, die anderweitige
Lindung der Deutseben ?.u einem raseben Korddureb-
brueb ausxunUMen. Damit war die Dage klar: Die Kräkte
des ^krikakorps kanden Aeit, den drobenden Vngrikk aus
dem Westen abzubremsen und mittlerweile die Verleidn
gung gegen die 8. Vrmee in der Ketnassv-Innie gründlieb
?.u organisieren.

Die DoreiVMMA Der NmsriD«»er mik d/o»k(/om,er//
sebeint xu den Vorbedingungen einer erkolgreieben Zweiten
seblaobtpbase xu gebören. Oetreu den bisberigen Netbo-
den xiebt der Kommandant der 8. Vrmee seine Artillerie
in vollem Dmkaugö naeb, um krontal den stärksten Druek
ausüben x» können. Oetreu diesen Netboden wird er sieb
Mloeb wiederum niebt auk den krontalen Durebbrueb be-
sebränken, sondern eine wirksame Vktion auk der West-
klanke xu entwiekeln versueben, eine Vktion, die ent-
sebeidend sein müsste.

Letravbtet man das Krgebnis der ersten soblaebtpbase,
wird uns klar, dass die Alliierten, im grossen goseben,à àe» ?V//6/'/o/(/ errungen baben. Aweikellos bestand
der l'Ian des alliierten Oberkommandos darin, die ô. ameri-
kanisobe Vrmee und das kranxösisobe Lilkskorps nörd-
lieb dos sebott ei Dseberid naeb der Küste durebbreeben
xu lassen. Krreiebton Amerikaner und Kranxosen die Küste
nördliob von Oabès, dann war das Vkrikakorps gekangen.
Ds ist niebt gekangen worden. Die Lage vor dem stürm
auk die Naretblinie wiederbolt sieb. Wiederum leistet die
Vebse auk einer starken Dinie, dureb sebr gute westliebe
Klankenpositionen gesebütxt, 'Widerstand. Wiederum be-
reitet Nontgomer^ ein gleiebes Nanöver wie das durebge-
kübrte vor. Dnd wiederum wird sieb die Krage stellen, ob
àsmak vielleiebt der Klankenstoss, der «Dà die Din-
kreisung Bommels ermöglieben kann, stark genug sein
werde.

seit dem Kalle von 'Kvbruk baben die «Wüstendetaebe-
ments» der 8. Vrmee wieder und wieder dieses «Vblangen»
versnobt, vor Lengbasi, vor -Vglreila, bei Nisurata, bei
Kripoiis, bei KI llamma-Oakès — immer wieder grikk die



414 DIE BERNER WOCHE

Umgehungskolonne zu wenig weit nach Westen aus. Je-
desmal erzwang sie die Räumung der Frontakstellungen —
aber jedesmal entkamen die Deutschen und Italiener.

Diesmal sZeZZZ sie/? die Fragte so: /lus weicAem ßaame
wird der eaZscAeidez/de F/awAerasdoss /romme«? Bei Ma-
reth, so sagt man, sei es die Kolonne von El Hamma-
Matmata gewesen, die zur entscheidenden Umfassung an-
gesetzt worden wäre. Das stimmt nicht. Es waren die
Amerikaner bei Maknassy, und sie drangen nicht durch.
In der neuen Phase der Schlacht wird aus der Gegend von
Maknassy-Guettar eine ähnliche Operation erfolgen, wie
wir sie bei El Hamma beobachteten. Die ewZscAeidewde
FZaa/cewoparaZio» «her muss maw im Vörden encdrZew.

Die Leser mögen sich die Karte betrachten und Sowsse-
Kairo;/«» suchen. Also den Raum südlich des «.ScAarwiers»
now. /V/edscAes eZ BaA, wo die Gruppe von Arnim Anschluss
an die zerstreuten Schutzgruppen des «Rommeischen Kor-
ridors» findet. Strategisch gesehen, muss die geglückte
Vereinigung Arnims und Rommels im Halbkreis vor Tunis-
Bizerta einem regelrechten Misserfolg Eisenhowers und
seines Generalstabes gleichkommen.

Die Vereinigung der achten Armee mit den Amerika-
nrn muss darum als Vorbedingung für einen Durchbruch
viel weiter nördlich angesehen werden. Es gilt zunächst,

die AriZAscA-ameriAawiscAe FerscAieA///zr/.sdi«ie

nördlich des Schobt el Dscherid, welche von Gafsa bis in
die Gegend von Medsches hinaufreicht, frei und benutzbar
zu machen. DesAaZA ersZreAZ man die ncAZigre Feröiwdwwgr
2/ciseÄew J/owZgrome/'î/ and der 5. ameri/rawiscAew Mrzziee.
Funktioniert sie, d a w w sind die Umgruppierungen grossen
Stils möglich, die man für den erfolgreichen — und wir
betonen •— entscheidenden Durchstoss in der Gegend von
Kairouan-Sousse vornehmen muss.

Vor langen Wochen führten wir einmal aus, die
Gleichzeitigkeit des Angriffes auf Mareth und zugleich
von Maknassy gegen Gabès sei das ABC der Strategie in
diesem Räume. Es Aam zu diesen gleichzeitigen Angriffen
— und zum Versagen des nördlichen Zangengriffes. Nun
wiederholt sich alles nochmals: Der nördliche Zahn der
Zange ist bei Pichon-Fondouk sichtbar geworden. Wenn
uns aber nicht alles getäuscht hat, denkt Montgomery
nicht daran, ernstlich gegen die Fetnassy-Linie vorzu-
gehen, weww wz'cAZ end/ieA GarawZiew /Ar eine» d?/z<"A-

.9cAZar/ewfZew «ßwc/rewsZoss» AesZeAen.

Dagegen könnte sich etwas anderes ereignen: Rommel,
der Montgomerys Taktik kennen gelernt hat, könnte die
neue Linie räumen, sobald er die Ueberzeugung gewänne,
dass die Amerikaner und Montgomery ihre Verbindung
in vollem Umfange aufgenommen hätten, und dass in sei-
nem Rücken die Gefahr effektiv geworden sei. Man wird
bei seinen Beobachtungen sehr darauf achten müssen, was
in der Gegend von Kairouan vor sich geht... denn davon
macht zweifellos Herr von Rommel seine weitern Mass-
nahmen abhängig.

Zwischen dem 1. und 6. April dauerten die Kämpfe
in der lFinAeZpos/Zio» zowscAe» Ma/rwassz/ zzAc/ de» Mms-

Zaa/erw des jrrossew ScAoZZ.s an. Wir bezeichnen sie als
«Kämpfe um die britisch-amerikanische Vereinigung und
die Gewinnung der Rangierlinie». Solange sie andauern,
hat Rommel mit einer gesteigerten Gefahr im Norden nicht
zu rechnen und kann die Frontallinie nördlich von Gabès
ruhig ausbauen.

Die e-rsZe ZwiZiscAe Mr»;ee ;>w ForzwarscA

gegen Bizerta arbeitet vielleicht nach einem Plane, der in
engerm Zusammenhang mit den neuen Plänen Montgome-
rys steht. An der Küste haben die vordringenden Abtei-
hingen wiederum Kap SerraZ AAerAoZZ und damit Raum,
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den sie an von Arnim verloren hatten, zurückgewonnen.
Weiter südlich nahmen andere Kolonnen >Sed/ewa»e zu-
rück und scheinen sich zu neuen Angriffen in der RicA-
Zww<7 «;// MaZewr vorzubereiten. Am /AYg/e/piznAZe J/ed-
scAes eZ BaA häufen die Deutschen Artillerie und erwarten
einen Ansturm Andersons, welcher über die. bisherigen
Ausmasse hinausgeht. Es ist nicht klar, ob die Engländer
zum Angriff schritten, weil sie Arnims Bestände für ver-
ringert ansahen, oder ob sie selbst seit langem den Gross-
angriff vorbereitet hatten und zweierlei verfolgen: Ein-
mal Arnim an der Abgabe grösserer Kräfte an Rommel
und die Flankenschutzgruppen in Mitteltunesien zu ver-
hindern, sodann aber womöglich gegen Tunis durchzu-
brechen und der Zangengruppe, die bei Fondouk-Kairouan
angreifen soll, die nördliche Flanke zu decken.

Sind die Engländer im Norden so stark, dass sie die
Position Arnims eindrücken können, dann nützen natür-
lieh Rommels Rückzugs- und «Absetzungs»-Manöver nichts
mehr. Eine Absetzung im Süden hat nur dann einen Sinn,
wenn man sich schliesslich ganz im Norden mitten in eine
uneinnehmbare Festung setzen kann. Es ist bis heute now
Zceiwem miZiZäriscAe» FacAmaar; «»ye»o»wien i/wde», Mr-
mV» sei aassersZande, die Z. An'Zise/ze /Irm.ee g» bremse-/;.
Im Gegenteil, in Fachkreisen hiess es, die Nordgruppe
der Deutschen sei als «eiserner Pfeiler» gedacht, an wcl-
chen sich Rommel, sofern er zum xtenmal entkomme, zu-
letzt stützen und eine Abwehrstellung liefern könne, die
seine sämtlichen bisherigen Leistungen übertreffe.

Ob diese fachgemässen Ansichten stimmen, wird man
je nach den Erfolgen der britischen 1. Armee beurteilen
können. Ihr Vordringen über Medsches, allenfalls bis Tunis,
würde ja den Plänen Montgomerys denselben Dienst lei-
sten, wie eine Umklammerungsoperation weiter im Süden,
von Kairouan aus. Aber ob im einen oder andern Sektor,
um «den Rommel abzufangen», wie die Laienstrategen
dies nennen und die ernsthaften es als das «ideale strate-
gische Ziel» der Alliierten bezeichnen, immer wird ein
Durchstoss zur Küste weit hinter der neuen Position Rom-
mois das A und 0 der Operationen sein. Denkt man gar
an das von den Engländern gewünschte «Dünkirchen» der
Achse, dann dürfte Eisenhower, der alliierte Oberkomman-
dant, Arnim und Rommel nicht die vorzüglichen Häfen
von Tunis und Bizerta für solche Zwecke «überlassen»,
sondern die kleinern an der tunesischen Ostküste.

Die Frage, wie wicAZip 7'anesien .sei

und ob seine Eroberung wirklich als Vorbedingung für
die alliierten Angriffe gegen den europäischen Kontinent
zu gelten habe, wird immer wieder gestellt. Der Sewder
»o» MZgfier und der Bowdower SeAder haben das italic-
nische Volk aufgefordert, sich vôn seinem Regime zu
befreien. Ein «ehrenvoller Friede» wird ihm verheissen,
wenn es sich von der Achse löse. Aus solchen Nerven-
kriegsepisoden könnte man den Schluss ziehen, dass wirk-
lieh alles «gradlinig» zugehen müsse, erst Tunis,und Bi-
zerta, und erst nachher, und keinen Tag früher, Angriffe
gegen Sizilien, Kaiabrien, Sardinien

Inzwischen aber wütet die BöinAerZäZi^&eiZ //er/e» die
aorcZ/ra«2ö's;'scAe«, »iederZändiseAen, aordwes/deaZscAe/z
Fise«AaAn&»oZe»pw»AZe, //er/e» die de/dscAe» Zndasirie-
zen/re», i/ejre» die FoZco/noZi-z//aAri7ce», z/er/ea die Z/f/'/e«,
mehren sich die Zusammenstösse zwischen britischen und
deutschen Sicherungs- und Aufklärungsbooten im Kanal,
greift die M^diZ/e/'ie der Ferw/camp/AaZZe/iew ein, werden
jeden Tag grössere amerikanische und RAF-Geschwader
ausgeschickt, dauern die AriZiscAen Maaöver der «Z/;;;«-
.siow.sa/vz/eea» an, werden breite Küstenstreifen hinter den
süd- und ostenglischen «Invasionshäfen» unter strengste
Kontrolle gestellt, lassen die Deutschen französische Ha-
fenstädte evakuieren. Ernsthafte Theoretiker sehen darin
die klare Vorstufe der Invasion und sagen, es sei «nicht
mehr weit», Tunis aber solle nur «Achsenkräfte binden»...

414 oic kennen wocnc

vingebungskolonns xu wenig weit nuob Westen AUS. ,Ie-
desmul vrxwang sie die käumung der krvntalstellungsn —
aber jedesmal entkamen die veutsobsn unà Italiener.

vie«v/a/ «/o/// «ic// ài<? /'/U//S «a/ ^lu« v.-o/e/mm kn/a//e
àà à eK^àiàenàe ^à^ensà« kommen? km Ru-
retb, «o sagt inan, sei es dis Kolonne von kl Ilainma-
à-Iatmata gewesen, «lie xur sntsobsiàsnden Ilmkussung au-
gssstxt worden wärs. Dus stimmt niobt. ks waren àie
/V me ri kaner l>ei .VIul< nassv, u ml sis «irangen nielit «lurob.
lu clsr ueusu l'I>use àsr Loblaolìt wirà aus àer Vsgsnà von
.Vlàimss^-Vuettar eins ülinliobe Operation srkolgen, wie
wir sis ksi I'll llumma beobaoktstsn. /lie o///«o//oiào»ào
v/«/?/ce//o/?o?K/ia/? «de?' m//«« mon im Vovàe/z onva/'/o/,.

vis vsssr mögen siob àie karts bstraobtsn unà 6o«««e-
ZV«/'«»«» suoben. /Visa àsn kaum sûàliob <lss «^lc/êKrà.r«»
von d/eà«c/ie« 0/ v«à, wo «lie Oruppe von /Vrnim /Vnsobluss
un «lie xerstreutsn Lobutxgruppen «les «kommslsoben kor-
riàors» k in clot. Ltrategisob gessben, muss àis geglückte
VvkkiniAìMK /Vrnima unà koinmels im llalìàvis vor d'unis-
kixerta einem rsgelreobten Vlisserkolg kisenbowers unà
seines Oeneraistabss gleiobkommsn.

vis Vereinigung der uelàen /Vrinee mit àsn /Vmerika-
nrn muss darum als Vorbedingung für sinsn vurobbruob
visl weiter nôràliob angessben wsràsn. ks gilt xunäobst,

àio //ri/i«a/ê-«//mri/i.»/?i«c'/m k«?/'«///iob//««/«//»le

nôràliob àss Lobott sl vsobsrià, welobs von Valsa bis in
àis Vegenà von Nsàsobes binaukreiobt, krsi unà bsnütxbar
xu maobsn. ve«//tt/b or«//oà/ man àierie^/i«?e ke/'di//à/?x/
s/si«c//ev .l/a»/«/ame/// unà àe/'.?. ameri/r«/?i«c//e» d/7//ee.
knnktioniert sis, à a n n sinà àis dbngruppierungen » rossen
Ltils mögliob, àis man kür àsn erkolgreioben — unà wir
betonen -— entssbeiàsnàsn vurebstoss in àsr Vegenà von
Kairouan-Lousss varnebmen muss.

Vor langen Woolien kübrten wir sinmal aus, àie
Vleiobxsitigkeit àss àgriffes uul Naretb unà xugleiob
von Naknass^ gegen Vabès ssi das /Vkv àsr Ltrategie in
àiessm Kaume. ks k«mxu àisssn gleiobxeibigen /Vngrikken
— unà xum Vsrsnsssn àss nôràlivbsn Xun^sn^rikkss. Xuu
wisàerbolt sieb nllss noobmnls: ver nôràliebe /.:à>n àsr
XnnM ist bei Viebon-I'onàoulc siobtbnr g'sworàen. ^Vsnn
uns über niebt u II es A'stüusebt but, àsnbt iVsontzxomeiw
niobt ànrnn, srnstlieb ssSZen àie vetnnss^-vinis vor/.u-
Ksdsn, «senn m'ekît enMek V«?'Kn«!i6n àsn àek-
se/àu</e»àen «Küoken«iloss» bosteken.

vnZSASn könnte sieb etwus nnàsrss ereignen: kommst,
àsr Uont»omsr/s Kubtik kennen gelernt but, könnte àis
nous vinie rüumen, sobnlâ sr àis lleberxsug'ung gewänne,
à us s àie ^msriknnsr unà .àontgomerv ibrs Vsrbinâung
in vollem vmkungs uukgsnommen button, unà àss in sel-
nem Itileken âio Vskubr skkektiv geworàen sei. Nun wirà
bei seinen koobuebtungsn sobr àuruuk uelitsn müssen, wus
in àer Vegenà von kuirouun vor sieb gebt... àonn àuvon
muebt îiwsikollos klsrr von kommet seine weitern Nuss-
nubmen ubbüngig.

/.w is eben àsm 1. unà 6. /Xpril àusrten àie kümpl's
in àe!' àkivke^^osi^io?? SM«oke» à/KàKS«N Mà àe„ vu.s-

à<es <//'o,s,seu Fcâott^ un. ^Vir beneiobnon sis uts

«Kämpfe um àis britiseb-umorikunisobe Vereinigung unà
àis Vvwinnung àer kungierlinie». Lolungs sis unâuusrn,
but Rommol mit einer gesteigerten Vekubr im bloràsn niobt
?.u reobnen unà kunn àie krontutlinio nôràtiob von Vukös
rubig uusduusn.

vie e.?sie briàeâe /l//uee im kormKrsek

gegen Lvsrtu Arbeitet viettsiobt naob einem Klans, àer in
engerm Xusummenbung mit àsn neuen ktänen Nontgome-
r^s stebt. /Vn àer Küste bubsn àie voràringonàsn r^btei-
lungen wiectsrum b'e/v«/ übe/ko/^ unà àumit kaum,

Xuri^elisn - ksciio ?à^un-^

àsn sie an von .brniin verloren button, xurüokgowonnen.
Weiter silàliob nubmen unàsre Kolonnen .^oà/euouo xu
rüok unà sobeinen sivb xu nouen /Xngrikken in àsr ààn
tu/n/ uu/ à/utuu/à vorxubsreiten. /Vin /êisAetM/îkte à/uà-
so/m« e/ /luö bäuksn àie veubsobeu Artillerie unà erwarten
einen àsturm /Vnàersons, wslobsr übsr àie bisberigen
Vus niasse binuusgebt. ks ist niobt klar, ob àie knglunàer
xum /Vngrill sobritten, wsil sis Vrnims Lestânàs kür vor-
riugert unsulmn, oâsr ab sie selbst seit langem den Vross-
ungrikk vorbereitet batten unà xweierlsi vertolgsn: kin-
mal /Vrnim an àsr /Vbgabs grösssrsr kräkte an komme!
unà àie klanksnsotnlt^gruppsn in Uittsltunesieu xu vsr-
liînàern, soàaun aber womögliob gegen kunîs àurobxu-
>>reolien unà àer /angongrupps, àie bei kanàouk-kairouan
ungrsiksn soll, àie nôràliebe klanke xu àsoksn.

8inà àis knglânàer im Koràim so stark, àass sie «lie
position /Vrnims vinàrûoksu können, àann nütxsn natür-
lieb lìommels Itüokxugs- unà «/Vbsetxungs»-Nanövsr niolits
melir. I'bns Vlisetxung im Kiiàvu bat nur àann sine» 3!nn,
wenn man sieb sobliessliob ganx im koràen mitten in sine
unsinnebmbare kestung setxsn kann, ks ist bis beute vou
kei/îem u/i/i/ûri«/à/ou /-V/o//muuu «v^snammeu uuu'àeu, /lr-
uà «ei Kusso/'stKKàe, àis /. à/uàiso/m /l/^m.ss M /iremss//.
lm Vegsntsil, in kaobkreisen biess es, àie k«,ràgruppe
àsr veutsobsn sei als «sissrnsr kkoiler» geàaobt, an wel-
olien siob kominel, soksrn er xuin xtenmal entkomme, xu-
lotxt stütxon unà sine /Vbwebrstellung liekern könne, àis
seine sämtlioben bisberigen veistungen übertreffe.

vl> àiess kavbgsmässon /Vnsiolàen stimmen, wirà man
,js naob àsn krkolgen àsr britisoben 1. /Vrmes beurteilen
können. Ibr Vordringen ülier iVIeàsobss, allenfalls bis d'unis,
würde ^ja àeil Klanen Vlontgomer^s àensoll>en vienst lei-
sten, wie eine llmklammerungsopsrution wsitsr im Küdsn,
von Kairouan aus. /Vber ob im sinsn oder anàsrn Lektor,
um «den Kammol abxukangsn», wie die l^aisWtratsgen
dies nennen und die srnstbaktsn es als das «ideale struts-
gisobe /äel» àei' /VIliiertsn Imxsiobnen, immsr wird ein
vurebstoss xur Küste weit binter der neuen kosition kom-
inels das /V >rnà v der vperationen »ein. Oenkt man gar
an das von den knglänclern gewünsobts «Vünkirobsn» der
.Vobse, dann dürfte kissnbower, der alliierte vberkomman-
dant, /Vrnim und komme! niobt die vorxügliobsn Häken
von d'unis und kixerta kür solobs ^weoko «überlassen»,
sondern die kleinern an der tunesisoben Vstküsts.

vie V/KA6, à u?io/ài// Ibmesà «ei

unà ob seins krokerung wirkliob als Vorbedingung kür
die alliierten /Vngrikle gegen den europäisoben Kontinent
xu gelten babe, wird immer wieder gestellt, ver b'ouàor
va// d/yiev und der /m//àa/mr 8e/êàe/' bubon das italis-
nisobe Volk aufgefordert, siob vön seinem kegims xu
befreien, kin «ebrenvoller kriede» wird ibm vsrbeissen,
wenn es siob von der /Vobse löse. /Vus soloben kerven-
krisgsepisodsn könnte man den Lobluss xieben, dass wirk-
üob alles «gradlinig» xugeben müsse, erst d'unis und Li-
xerta, und erst naoblrsr, und keinen d'ag krülmr, /Vngrikke
gegen Lixilien, kalabrien, Lardinien!

Inxwisoben aber wütet àie vàmde/àà/iA/reii //«?«//// àis
»a/à////,/Zá«i«o//o/?, vioào,vi//ài«o/m», Ka/'à/ve«/àe///«eâev.
ki«o//bo///àcva/e/,/////,/r/o, «/e«/6K àis àe/à«a/êe// /M»/«/vis-
so/à/'o//. «/e//o/? àis />o/romo/iv/Kö/7/r6//, r/o//o„ àio //à/o»,
msbren siob àie kusammenstösss xwisoben britisoben unà
àeutsobsn Lioberungs^ und /Vukklärungsbaotsn im Kanal,
greift àie /VMo/io à ein, worden
feilen vag grössere amerikanisobe uml K/Vk-Vesobwader
ausgesobiokt, dauern àie ////v««"àn l/uttäv«?/ àer «/,/vu-
«ia//««/M66/z» an, werden breite Küstenstreifen binter den
süd- und ostsnglisoben «Invasionsbäkon» unter strengste
Kontrolle gestellt, lassen àis veutsobsn kranxösisobs Ida-
ksnstâàts evakuieren, krnstbakte kbeorstiker sebsn durin
die klare Vorstufe der Invasion und sagen, ez ssi «niebt
mekr weit», d'unis aber solle nur «/Vobsenkräkte binden»...
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